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BEI VERÖFFENTLICHUNG DER DATEN BITTE UNBEDINGT ANGEBEN: 

Gefördert im Rahmen der Förderrichtlinie “Entwicklung und Implementierungsvorbereitung von 

Copernicus Diensten für den öffentlichen Bedarf zum Thema Klimaanpassungsstrategien für 

kommunale Anwendungen in Deutschland” des Bundesministeriums für Digitales und Verkehr 

(BMDV). (Förderkennzeichen: 50EW2201A) 

Bearbeitet durch LUP - Luftbild Umwelt Planung GmbH in Zusammenarbeit mit der Technischen 

Universität Berlin und der Stadt Leipzig. 

 

Datengrundlage: 

Sentinel- 2 Daten aus dem FORCE-Datacube (Frantz, 2019) 
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Metadaten zum Grünvolumen 
 

Datensatz: Grünvolumen 

Gemeindename_Gemeindeschlüssel_germany_Jahr_gv_EPSG.tif 

• Modellergebnis auf Basis von Sentinel-2 Zeitreihen aus der Vegetationsperiode 

• Einheit: m³ / 100 m² 

• räumliche Auflösung: 10 m 

• Modellgenauigkeit: R² zwischen 0.82 und 0.91 

 

 

Kurzbeschreibung 

Das Grünvolumen beschreibt den von der Blattmasse eingenommen Raum. Es entspricht der 

Vegetationshöhe multipliziert mit der Pixelgröße. Für Bäume werden Koeffizienten des Blattanteils 

verwendet, um den Kronenraum realistisch abzubilden und das Stammvolumen abzuziehen. Für Acker 

und Grünland werden konstante Werte eingesetzt, da das Grünvolumen auf diesen Flächen über das 

Jahr stark schwankt. 

  

Folgende Koeffizienten werden verwendet: 

 

Klasse Vegetationshöhe [m] Grünvolumen [m³] 

1 Wasser 0,00 Pixelgröße x Vegetationshöhe 

3 Versiegelt/offener Boden 0,00 Pixelgröße x Vegetationshöhe 

4 Grünland 0,50 Pixelgröße x Vegetationshöhe 

6 Acker 1,00 Pixelgröße x Vegetationshöhe 

7 Büsche < 5 m Oberflächenmodell Pixelgröße x Vegetationshöhe 
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8 Büsche und Bäume 5-9 m Oberflächenmodell Pixelgröße x Vegetationshöhe – 10 % 

9 Bäume > 9 m Oberflächenmodell Pixelgröße x Vegetationshöhe – 25 % 

 

Das Grünvolumen auf Satellitenbildebene wird mit Hilfe eines Transformer Zeitreihen KI Modells 

vorhergesagt (Stöckigt et al., 2024). Die aus Luftbild- und Höhendaten gewonnen, hochgenauen 

Messungen aus verschiedenen Städten Deutschlands (ca. 20) werden auf die Auflösung von Sentinel-

2 herunterskaliert und dann als Trainingsgrundlage des Modells verwendet.  

Das Ergebnis sind deutschlandweit verfügbare Informationen zum Grünvolumen mit einer Auflösung 

von 10 Metern.  

 

Das Grünvolumen hilft bei der Evaluation verschiedener städtischer Ökosystemleistungen wie z.B. 

Kühlleistung, thermischer Komfort (durch Beschattung/Evapotranspiration) und Erholungsfunktion. 

Auf Blockebene kann es als mittleres oder aufsummiertes Grünvolumen interpretiert bzw. verglichen 

werden.   
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